
Gemeinderat 13.08.2025
Seite 1 von 20

Bearbeiter: Bischof Herbert
Aktenzahl:004-1

Sitzungsnummer: GR/002/2025
Geboltskirchen, 10.09.2025

Verhandlungsschrift

über die Öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.08.2025 der Gemeinde
Geboltskirchen.

Anwesend sind:

Gemeinde Gebo l t sk i r chen
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen
Tel . : 07732/3513 Fax: DW 14 DVR-Nr. : 77551
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.: 40807
UID-Nr. : ATU 54255005 Behördenkennzahl : 0301296

Sitzungstermin: Mittwoch, den 13.08.2025

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 20:40 Uhr

Ort: Sitzungssaal

Bürgermeister
Kirchsteiger Friedrich SPÖ

Vizebürgermeister
Waldenberger Rudolf ÖVP

Mitglieder
Haginger Rudolf ÖVP
Seiringer Peter ÖVP
Gadringer Robert ÖVP
Pichler Wolfgang ÖVP

Ersatzmitglieder
Steininger Josef ÖVP
Kirchsteiger Peter, Mag. ÖVP
Merwald Josef ÖVP

Mitglieder
Gebetsroither Gerhard SPÖ
Groiß Silvester SPÖ
Rebhan Walter SPÖ

mailto:office@geboltskirchen.at
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Entschuldigt fehlen:

Ersatzmitglieder
Gruber Christoph SPÖ

Mitglieder
Frauscher Harald FPÖ
Emmer Robert FPÖ

Ersatzmitglieder
Pillweiß Helmut FPÖ

Mitglieder
Angleitner Wolfgang, DI (FH)GRÜNE
Lässer Alejandro GRÜNE

Ersatzmitglieder
Waldenberger Gottfried GRÜNE

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990)
Stahrl-Thalhamer Rudolf

Mitglieder
Rabengruber Ludwig ÖVP
Höftberger Julia ÖVP
Bauer Christian ÖVP

Ersatzmitglieder
Zöbl Monika ÖVP
Kreuzroither Friedrich ÖVP
Oberndorfer Doris ÖVP
Berger Michael ÖVP
Riedl Josef ÖVP
Waldenberger Norbert ÖVP
Pramendorfer Karolina ÖVP

Mitglieder
Pillweiß Martin SPÖ

Ersatzmitglieder
Wygal Tamara, MSc SPÖ

Mitglieder
Frauscher Armin FPÖ
Klinglhuber Jürgen GRÜNE
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,
dass

a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde;

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990)
enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder
zeitgerecht schriftlich und nachweislich am 05.08.2025 unter Bekanntgabe der
Tagesordnung erfolgt ist;

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage
öffentlich kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 27.03.2025 bis zur
heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen
eingebracht werden können.

e) Der Vorsitzende nimmt die Angelobung des Ersatz-Gemeinderatsmitgliedes Josef
Merwald vor, der mit den Worten „ich gelobe“ in die Hand des Bürgermeister gelobt:
„die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und
alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich
gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen,
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen
und Gewissen zu fördern.“

Bgm. Friedrich Kirchsteiger berichtet, dass gemäß § 63a OÖGemO 1990 von der GRÜNEN-Fraktion
eine schriftliche Anfrage hinsichtlich „Neue Schottergrube in Geboltskirchen“ vorgelegt wurde und er
nun vor der Behandlung des ersten Tagesordnungspunktes diese zur Verlesung bringt und
beantwortet.

Nach der Kenntnisbringung der Anfrage führt Bgm. Friedrich Kirchsteiger wie folgt aus:

„Bgm. Friedrich Kirchsteiger verweist darauf, dass es im § 63a der Oö. GemO lediglich um
„Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde“ geht. Dies trifft bei der
vorliegenden Anfrage nicht zu. Als Bürgermeister ist er aber immer für Transparenz und Offenheit
und berichtet in der Folge dem Gemeinderat über den aktuellen Stand.

Am 23.05.2024 fand eine Besprechung hinsichtlich der Thematik „Schottergrube Birnleitner in
Roßwald“ mit Mag. Stefan Göttfert von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen statt bei der von
Seiten der Gemeinde Bgm.Friedrich Kirchsteiger, Vbgm. Rudolf Waldenberger, GV Harald
Frauscher, GR Alejandro Lässer sowie AL Herbert Bischof teilnahmen.
Mag. Stefan Göttfert hat dabei folgendes erklärt:
Das Verfahren wäre grundsätzlich nach dem Mineralrohstoffgesetz abzuwickeln. D.h. die
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen wäre verfahrensführende Behörde. Neben dem MinroG sind
weitere Gesetzesmaterien relevant wie OÖ. Straßenrecht, OÖ Forstgesetz (Rodung),
OÖ Naturschutzgesetz (=öffentl. Interesse wegen Einsichtbarkeit) und das OÖWasserrechtsgesetz.
Die Gemeinde hat nur Parteistellung gemäß MinroG-Verfahren. Eine
Flächenwidmungsplanänderung ist nicht erforderlich.
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Von Seiten der BH Grieskirchen würde die Gemeinde einen Sachverständigen für Straßenrecht zur
Verfügung gestellt bekommen, der bei der Einforderung der Rechte als Straßenerhalter unterstützen
würde (Straßenbeschaffenheit nicht geeignet (Brücken/Engstelle Stein) / übergebührliche
Beanspruchung / Belästigung für die Anrainer durch hohe Schwerverkehrsfrequenz).

Von Seiten des Forstdienstes wurde durch DI Martin Pichler / Leiter des Forstdienstes eine negative
Beurteilung abgegeben, da aufgrund der überörtlichen Raumordnung keine Notwendigkeit für eine
Schottergrube gegeben ist – die Region ist ausreichend versorgt. Weiters hat der Schutz des
Trinkwassers Vorrang.

Hinsichtlich der Information an die Bevölkerung kann festgehalten werden:
Falls es eine Einreichung gibt, werden wir laut Zusage von Herrn Mag. Göttfert umgehend
verständigt. Aufgrund dieser Fakten kann man dann die Bevölkerung fundiert informieren und eine
öffentliche Information durchführen (öffentliche INFO-Veranstaltung mit allen Beteiligten:
Antragsteller, verfahrensführende Behörde (BH Grieskirchen) + Sachverständige. Weiters sollte im
Vorfeld im Gemeindevorstand eine Strategie über die weitere Vorgangsweise erarbeitet werden, zB.
Petition im Gemeinderat beschließen bzw. die beiden betroffenen Wassergenossenschaften
Oberentern und Traunhof-Niederentern mit einbinden“.

Nach anschließender ausführlicher Diskussion und Stellungnahme aller Fraktionen kann
festgehalten werden, dass sich alle gegen den Schotterbau aussprechen. Es gibt sehr viele
Gerüchte, die dem ganzen nicht guttun. Besonders die Behandlung der Thematik in einer
öffentlichen Sitzung ist nicht förderlich. Es soll daher zeitnahe einen gemeinsamen Termin auf der
Gemeinde geben, wo die weitere gemeinsame Vorgehensweise abgestimmt wird. Daran teilnehmen
sollen der Gemeindevorstand, die Obmänner der Wassergenossenschaften Traunhof-Niederentern
und Oberentern sowie Rechtsanwalt Dr. Gerald Priller.

Tagesordnung:

1 Dienstpostenplanänderung
2 Anpassung der Darstellung des investiven Einzelvorhabens "Erweiterung und

Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf"
- Beschlussfassung gemäß § 79 Abs. 2 Oö. GemO 1990

3 Erweiterung und Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
samt Grundkauf
- Beschlussfassung des Finanzierungsplanes (Kostenerhöhung)

4 Straßensanierungskonzept 2025 - 2026
- Auftragsvergabe

5 Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 26.06.2025
6 Allfälliges - Anfragen - Anregungen
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Protokoll:

Sachverhalt:

In den Dienstpostenplan der Gemeinde Geboltskirchen vom 04.07.2019 soll zusätzlich ein
Dienstposten im Kindergarten aufgenommen werden. Es handelt sich beim
Beschäftigungsverhältnis um eine pädagogische Assistenzkraft zur Verbesserung des
Betreuungsschlüssels. Der Sachverhalt stellt sich folgendermaßen dar:

Zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels in Kinderbetreuungseinrichtungen haben der Bund und
die Länder eine entsprechende Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG abgeschlossen. Die
Bildungsdirektion Oberösterreich – als abwickelnde Fachstelle – hat dazu entsprechende Richtlinien
erlassen.

In Beratung mit dem Gemeindekindergartenteam hat der Gemeindevorstand in seiner Sitzung vom
28. April 2025 beschlossen diese Möglichkeit in Anspruch zu nehmen und mit Beginn des neuen
Kindergartenjahres am 01. September 2025 über dieses Programm eine pädagogische Fachkraft
einzustellen.

Pädagogische Aspekte bzw. Begründungen von Seiten der Kindergartenleitung für die Aufnahme
einer Assistenzkraft:
„Es ist festzustellen, dass in den vergangenen Jahren die Vorkenntnisse und Fähigkeiten der Kinder
wesentlich geringer geworden sind. Dies zeigt sich zB. beim An- und Ausziehen. Auch wird das
Einstiegsalter der Kinder immer jünger und einige Wickelkinder sind somit in jeder
Kindergartengruppe zu versorgen. All diese aufgezeigten Beispiele bedeuten zusätzlichen
Betreuungsbedarf, jedoch wurde im Mindestpersonaleinsatz gemäß Kinderbetreuungsgesetz keine
Anpassung vorgenommen. Das wiederum führt zu einer wesentlichen Belastungssteigerung beim
Kindergartenpersonal und die Absicherung der Betreuungsqualität wird schwieriger. Ein weiterer
Aspekt ist die Ausgestaltung des Arbeitsumfeldes. Hier wird sehr wohl abgewogen, wie die jeweilige
Betreuungssituation in einem Kindergarten aussieht, das dann in der Folge bei einer
Personalausschreibung für oder gegen eine Bewerbung spricht“.

Die Betreuungssituation bzw. Begründung für das Ansuchen bei der Bildungsdirektion
Oberösterreich lautet wie folgt:

Die Gemeinde Geboltskirchen betreibt den Gemeindekindergarten Geboltskirchen KN 408203
derzeit noch mit zwei Kindergartengruppen. Der Ausbau um eine Krabbelstubengruppe ist bereits
genehmigt und kurz vor dem Baubeginn.
Bis zur Fertigstellung der Krabbelstube ist im Amtsgebäude ein Kindernest eingerichtet.

Im Kindergartenjahr 2025/2026 wird eine Gruppe als Kindergartengruppe mit 22 Kindern und zwei
Überschreitungen geführt bzw. eine Gruppe als Integrationsgruppe mit einem Kind mit
Beeinträchtigung (20 Kinder).
Aufgrund der Auslastungssituation in der Regelgruppe mit 22 + 2 Kindern wird geplant zusätzlich
eine Assistenzkraft einzustellen, um eine Verbesserung des Betreuungsschlüssels zu erzielen bzw.
damit einhergehend eine verbesserte Betreuungsqualität zu erreichen.
In der Kindergartengruppe ist der derzeitige Personaleinsatz mit 1 Kindergartenpädagogin und
1 Assistenzkraft gegeben.

Von der Bildungsdirektion Oberösterreich wurde mit Schreiben vom 24. Juni 2025 unter der
Geschäftszahl BD-2025-124708/3 das Ansuchen genehmigt und stellt sich folgendermaßen dar:

1. Dienstpostenplanänderung
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In der Folge wurde dann die Stellenausschreibung für eine Assistenzkraft für eine
Kindergartengruppe im Gemeindekindergarten Geboltskirchen aufgrund der Inanspruchnahme des
Förderprogrammes zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels in Kinderbetreuungseinrichtungen
vorgenommen.

Bei der Sitzung des Personalbeirates bzw. Gemeindevorstandes am 03. Juli 2025 stellten sich
5 Bewerber:innen dem Hearing. Aufgrund des Ergebnisses des Objektivierungsverfahrens hat auf
Empfehlung des Personalbeirates der Gemeindevorstand die Aufnahme von Frau Claudia Stumpf
aus Pram ab 01. September 2025 mit einem Beschäftigungsausmaß von 22:30 Wochenstunden
beschlossen.

DemGemeinderat obliegt nun noch die Grundsatzbeschluss herbeizuführen, den Dienstposten einer
pädagogischen Assistenzkraft zur Verbesserung des Betreuungsschlüssels gemäß Art. 15 a B-VG
im Dienstpostenplan aufzunehmen und diesen dann im Rahmen des 1.
Nachtragsvoranschlages 2025 abzubilden.

Der Dienstpostenplan der Gemeinde Geboltskirchen stellt sich somit künftig wie folgt dar:

*) aufgrund und befristet für die Dauer der Betreuung von Integrationskindern
+) aufgrund und befristet für die Dauer der Inanspruchnahme des Förderprogrammes zur Verbesserung des
Betreuungsschlüssels gemäß Art. 15a B-VG

Allgemeine Verwaltung
1 B GD 11.1 B II-VI
1 B GD 16.3 C I-IV
1 VB GD 18.5 I/c
1 VB GD 20.3 I/d
Kindergarten
2,6 VB KBP I L/I 2b 1
0,3 VB KBP I L/I 2b 1 *)
0,41 VB GD 25.1 II/p 5
0,31 VB GD 25.4 II/p 5
1,088 VB GD 22.3 I/d
0,57 VB GD 22.3 I/d +)
Handwerklicher Dienst
1 VB GD 19.1 ---
1 VB GD 19.1 ---
1,40 VB GD 25.1 II/p 5
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Sachverhalt gemäß dem Amtsvortrag zur
Kenntnis und ersucht den Vorsitzenden des Personalbeirates um eine kurze Stellungnahme.

Vbgm. Rudolf Waldenberger als Vorsitzender des Personalbeirates berichtet über das durchgeführte
Objektivierungsverfahren mit den Bewerber:innen und die Dienstpostenvergabe als pädagogische
Assistenzkraft an Frau Claudia Stumpf.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorliegenden Dienstpostenplan die Zustimmung zu
erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Bezugnehmend auf den Passus in den Finanzierungsvorschlägen vom Amt der
Oö. Landesregierung, dass vor der Beschlussfassung des Finanzierungsplanes noch nach
§ 79 Abs. 2 Oö GemO in Verbindung mit § 13 Oö. Gemeindehaushaltsordnung ein entsprechender
Beschluss durch den Gemeinderat herbeizuführen ist, werden die erforderlichen Anpassungen
dargestellt bzw. erläutert:

Im Voranschlag 2025 wurden Einnahmen von € 224.100,-- und Ausgaben von € 1.509.100,--
dargestellt. Im Zuge der Überprüfung der Kostenerhöhung durch die Abteilung Umwelt,- Bau- und
Anlagentechnik bzw. der Abteilung Gesellschaft vom Amt der Oö. Landesregierung wurden die
Errichtungskosten von ursprünglich € 1.533.068,-- auf € 1.715.600,-- anerkannt und als wirtschaftlich
und sparsam beurteilt. Weiters wurde dann auf dieser Basis die Finanzierung (Mittelherkunft)
aufgebaut. Aufgrund dieser Veränderungen der Rahmenbedingungen kommt es gegenüber den
Voranschlagswerten 2025 zu nachstehenden Veränderungen:

2. Anpassung der Darstellung des investiven Einzelvorhabens "Erweiterung und
Adaptierung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf"
- Beschlussfassung gemäß § 79 Abs. 2 Oö. GemO 1990

Haushaltskont
o

Postbezeichnung VA 2025 geplant

5/240001-10000 Gebäude und Bauten (inkl. Grundankauf) 1.509.10
0

1.693.20
0

Erläuterung Anpassung an neuen Finanzierungsplan
AUSGABEN 1.509.10

0
1.693.20

0

6/240001-
829900

Zuführung GEM-Finanzzuweisung 2025 0 15.700

Erläuterung Anpassung an neuen Finanzierungsplan
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Die oben dargestellten Abweichungen inklusive dem enthaltenen Bedeckungsvorschlag sind gemäß
§ 79 Abs. 2 Oö. GemO in Verbindung mit § 13 Abs. 5 Oö. Gemeindehaushaltsordnung zu
beschließen.

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium den Amtsvortrag hinsichtlich der notwendigen
Anpassung der Darstellung des investiven Einzelvorhabens zur Kenntnis.

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Zustimmung für die im Amtsvortrag dargestellten
Abweichungen inklusive dem enthaltenen Bedeckungsvorschlag gemäß § 79 Abs. 2 Oö. GemO in
Verbindung mit § 13 Abs. 5 Oö. Gemeindehaushaltsordnung.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Im Rahmen der gemeinsamen Sitzung von Bauausschuss und Gemeindevorstand vom 10. Juni
2025 wurden durch Architekt DI Klaus Antlinger die Ergebnisse der Ausschreibung bzw. der
Angebotsprüfung vorgestellt. Daraus ergibt sich gegenüber der Kostenschätzung eine
Bausummenerhöhung. Die Begründung dafür ist in mehreren Bereichen zu finden. Unter anderem
bei Mehrkosten durch Zusatzanforderungen durch Statik und Bauphysik, erforderlicher

6/240001-
301000

LZ (KIGA, Krabbelgruppe, I-Zuschüsse) 80.000 80.000

Erläuterung keine Veränderung
6/240001-
301100

BZ (KIGA, Krabbelstube, Grundkauf, Zuschläge) 0 0

Erläuterung keine Veränderung (BZ Mittel ab 2026)
6/240001-
895000

GEM - Rücklage Eigenmittel 69.300 70.900

Erläuterung Anpassung an neuen Finanzierungsplan
6/240001-
300742

KIG Mittel 2025 0 0

Erläuterung EUR 0 (Verwendung KIG Mittel 2026-2028)
6/240001-
346000

Darlehen (KIG Mittel 2025) vorerst als Darlehen 74.800 0

Erläuterung Darstellung nicht mehr notwendig, da KIG Mittel
bestätigt
EINNAHMEN 224.100 166.600

3. Erweiterung und Adaptierung der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung samt Grundkauf
- Beschlussfassung des Finanzierungsplanes (Kostenerhöhung)
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Gesamtaustausch der Bestandsbodenbeläge, Gesamtsanierung Bestandsfassade, Teilsanierung
der Hauskanalisation, fehlende Kostenbewertung bei Innentüren und Belagssanierung, zu geringe
Kostenbewertung im Bereich Baumeister, Trockenbau, Fenster und Portale, keine
Wiederverwendung bestehender Spielgeräte aufgrund des Alters und der Abnützung,
Indexsteigerung, usw.
In der gemeinsamen Beratung der beiden Gremien wurden Einsparungspotentiale bzw. diverse
Ausführungsvarianten besprochen und übereinstimmend festgelegt. Auf Basis dieser Festlegungen
wurde eine Kostenerhöhung des Projektes von € 182.551,-- (netto) beim Amt der Oö.
Landesregierung gemeldet und um Anpassung der Fördermittel ersucht.

Die vorgelegten Unterlagen wurden nach den Kriterien des Kostendämpfungserlasses auf
Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit geprüft und die eingemeldeten Mehrkosten zur
Gänze anerkannt, sodass nunmehr dies Gesamtkosten von € 1.715.600,-- den maximal förderbaren
Kostenrahmen bilden.

Vom Amt der Oö. Landesregierung – Direktion Inneres und Kommunales – wurde die adaptierte
Genehmigung der Finanzierung für das Projekt „Erweiterung und Adaptierung der Kinderbildungs-
und -betreuungseinrichtung samt Grundkauf“ mit dem Geschäftszeichen IKD-2024-64290/47-Kep
datiert mit 31.07.2025 bekannt gegeben und dieser stellt sich folgendermaßen dar:
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Sachverhalt über die Kostenerhöhung bzw.
den adaptierten Finanzierungsplan zur Kenntnis.

Vbgm. Rudolf Waldenberger stellt die Anfrage wie viele KIG-Mittel zur Verfügung stehen bzw. wie
diese verwendet werden.
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer erklärt, dass mit Schreiben vom 14.07.2025 vom Amt der
Oö. Landesregierung mitgeteilt wurde, dass die Richtlinien zum Oö. Gemeindepaket aufgehoben
wurden. Die Auszahlungsbeträge inklusive der Zahlungstermine im Rahmen der Reform des
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Kommunalinvestitionsgesetzes wurden vom OÖ Gemeindebund am 19.05.2025 bekannt gegeben.
Die geplante Verwendung stellt sich wie folgt dar:

Auszahlung Oktober 2025: € 24.929,27 verbleibt in der laufenden Geschäftstätigkeit)
(im VA 2025 auch unter 2/9450-8600 enthalten)

Auszahlung Oktober 2026: € 34.691,53 Verwendung investives Einzelvorhaben – KIGA
Auszahlung Oktober 2027: € 29.768,28 Verwendung investives Einzelvorhaben – KIGA
Auszahlung Oktober 2028: € 14.660,00 Verwendung investives Einzelvorhaben – KIGA

Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt der vorliegenden Finanzierungsdarstellung vom Amt der
Oö. Landesregierung die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Im Rahmen des Straßensanierungskonzeptes sind im heurigen Finanzjahr noch folgende
Sanierungsarbeiten geplant:

Die Kostenschätzungen sowie die notwendigen Bau- und Sanierungsmaßnahmen wurden durch die
Landesstraßenverwaltung / Straßenmeisterei Weibern erstellt.

Für die gegenständlichen Arbeiten bzw. Sanierungen wurden die jeweils entsprechenden
Ausschreibungen ausgearbeitet und die nachstehend angeführten Baufirmen zur Angebotsabgabe
eingeladen.

4. Straßensanierungskonzept 2025 - 2026 - Auftragsvergabe

Bezeichnung der
Gemeindestraßen

Vorgesehene Arbeiten Weglänge

Gemeindestraße Zufahrt zu den
Häusern Aigen 25 und Aigen 28

bituminöse Arbeiten / Leistensteine setzen
~ 40 Lfm.

Gemeindestraße Verbindungsweg
Buchet

Unterbauplanum / bituminöse Arbeiten
~ 25 Lfm.

Ortschaftsweg Zeißerding -
Gasstation

Fräsen / Fahrbahninstandsetzung /
bituminöse Arbeiten ~ 130 Lfm.

Bieter
Felbermayr Bau GmbH & Co KG
4680 Haag/H., Pramwald 8
Hofmann Bauunternehmung GmbH & CO KG
4846 Redlham 100
Niederndorfer Bau GmbH
4800 Attnang-Puchheim, Römerstr. 48
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Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe gewählt. Die rechtlichen Grundlagen dafür sind im
§ 46 des Bundesvergabegesetzes 2018 geregelt. Die rechnerische und fachliche Überprüfung der
Angebote wurde durchgeführt und in der Sitzung des Bauausschusses vom 19. Mai 2025 folgende
Vergabevorschläge einstimmig erstellt:

GRUNDSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZU STRASSENBAUTEN BZW. INSTANDHALTUNGEN
IN DER GEMEINDE GEBOLTSKIRCHEN:

Finanzierungsmöglichkeiten für mehrjährige Straßenbauprogramme:

LZ (Ermessensbeiträge): maximale förderbare jährliche Kosten von derzeit ~ € 81.000,--
davon 42 % Förderquote / ~ € 33.210,--
aufzubringender Eigenanteil ~ € 47.790,--

aufgrund der Finanzkraft der Gemeinde
jährliche Zuweisung „BZ-Mittel für Straßenbau“ € 25.000,--

Sanierungsprogramm ab 2025 - 2026:

Bieter Angebotspreis inkl. Umsatzsteuer
abzüglich gewährter Nachlässe und
Zahlungskonditionen

Reihung
Bewertung

Felbermayr Bau GmbH & Co KG
4680 Haag/H., Pramwald 8 € 53.032,74

1.
100 %

Weitere Angebotsreihung
Hofmann Bauunternehmung GmbH & CO
KG, 4846 Redlham 100 € 60.897,85

2.
114,83 %

Niederndorfer Bau GmbH
4800 Attnang-Puchheim, Römerstr. 48 € 64.412,56

3.
121,46 %

geschätzte Kosten inkl. 15 %
Unvorhergesehenes

€ 68.175,00

Bezeichnung der
Gemeindestraßen

Vorgesehene Arbeiten geschätzte
Kosten

Gemeindestraße Zufahrt zu den
Häusern Aigen 25 und Aigen 28

bituminöse Arbeiten / Leistensteine setzen
€ 16.000,--

Gemeindestraße Verbindungsweg
Buchet

Unterbauplanum / bituminöse Arbeiten /
Betonspuren € 20.900,--

Pilgershammer Gemeindestraße
„Hausl-Berg“

Asphaltbankette
€ 28.100,--

Wildingerweg (Brücke bis zum
Anschluss GW Reitting)

teilweise Unterbauplanum neu / Drainagen /
Betonspuren € 39.400,--

Gattringer Waldweg - Teilstück Fahrbahninstandsetzung / Betonfahrspuren € 10.400,--
Niederentern – Wirtschaftsweg
Richtung Piesing

teilweise Unterbauplanung neu /
Betonfahrspuren

€ 24.900,--

Ortschaftsweg Zeißerding -
Gasstation

Fräsen / Fahrbahninstandsetzung / bituminöse
Arbeiten

€ 35.800,--

GESAMTBETRAG: € 175.500,--
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Finanzierung:

LZ – Landesbeitrag Verkehr für das 2-Jahresprogramm € 68.000,--
Zusage LR für Infrastruktur Mag. Günther Steinkellner vom 10.02.2025

BZ-Mittel für Straßenbau bis 2026 € 100.000,--

Finanzierungsrest € 7.500,--

Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat die geplanten Sanierungsarbeiten zur Kenntnis
und stellt die vom Bauausschuss beschlossene Vergabeempfehlung vor.

Bauausschussobmann Rudolf Haginger berichtet über die Inhalte der vorangegangenen
Sitzungstätigkeiten im Bauausschuss.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt gemäß der Empfehlung des Bauausschusses die
ausgeschriebenen Straßenarbeiten an den Erstgereihten – Felbermayr Bau GmbH & Co KG – mit
einer Auftragssumme von € 53.032,74 zu vergeben.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

Sachverhalt:

Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die Prüfungsausschuss-Sitzung vom 26. Juni
2025 berichten, der folgende Tagesordnungspunkte zu Grunde lagen:

1. Prüfung der Gebarung
2. Gebührenrückstände
3. Prüfung der Belege vom 15.03.2025 bis 20.06.2025
4. Prüfbericht an den Gemeinderat
5. Allfälliges – Anfragen – Anregungen

Beratungsverlauf:

Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht vom
26. Juni 2025 zur Kenntnis und erklärt, dass eine ordentliche Finanzgebarung festgestellt wurde.

Antrag:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorliegenden Prüfbericht die Zustimmung zu erteilen.

Beschluss:

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt.

5. Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 26.06.2025
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Beratungsverlauf:

Bgm. Friedrich Kirchsteiger berichtet über das 20-Jahr-Jubiläumsfest am Kohlebahnhof Scheiben
am Sonntag, 10.08.2025.

GRGerhard Gebetsroither berichtet darüber, dass er von einem Hundebesitzer über nicht vorhanden
Mülleimer entlang der Bahntrasse angesprochen wurde.
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass man die Erfahrung gemacht hat, dass vorhandene
Mistkübel nur dazu führen, dass es zu großen Ablagerungen von Müll auch neben den aufgestellten
Mülleimern kommt, wie dies zum Beispiel bei der Öhler-Kapelle festgestellt werden konnte. GR und
Bauhofmitarbeiter Robert Gadringer bestätigt dies.
Auf Grund oben beschriebenen Erfahrungen werden keine Mülleimer entlang der Bahntrasse
aufgestellt. Es ist zumutbar, dass jeder seinen Müll beim Kohlebahnhof Scheiben bzw. zuhause
entsorgt. Vorstellbar ist eventuell das Aufstellen entsprechender Hinweisschilder.

Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet über das bevorstehende Dorffest am Donnerstag, 14.08.2025.
Weiters möchte er wissen, wann die Flächenwidmung in Polzing wieder auf die Tagesordnung
kommt.
Bgm. Friedrich Kirchsteiger berichtet, dass es in der Zwischenzeit Gespräche der Fraktionen mit der
Widmungswerberin gegeben hat. In der Folge soll die Angelegenheit vorbereitend für den
Gemeinderat im Bauausschuss behandelt werden.
Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet darüber, dass seitens der ÖVP-Fraktion im Gespräch mit der
Widmungswerberin der Vorschlag gemacht wurde, die bestehende Widmung um 90° zu drehen und
die Parzellierung entlang der Straße durchzuführen.
GR DI (FH) Angleitner Wolfgang berichtet ebenfalls über die Gespräche mit der Widmungswerberin.
Die Grünen tun sich generell schwer mit einer Neuwidmung, wenn ca. 35 gewidmete Parzellen in der
Gemeinde vorhanden sind, auch wenn nicht alle zur Verfügung stehen. Dem Vorschlag der 90°
Drehung der Widmung in Verbindung mit der Errichtung eines Gehsteiges stehen sie grundsätzlich
positiv gegenüber.

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die
letzte Sitzung vom 20. März 2025 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:40 Uhr.

__________________________________ __________________________________
(Vorsitzender) (Schriftführer)

6. Allfälliges - Anfragen - Anregungen
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in
der Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die
erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese
Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Geboltskirchen, am ____________________

____________________________________
(Vorsitzender)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ)

____________________________________ _________________________________
(Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE)


